
Unterstützung 
für freiwillig Engagierte
Die Vorarlberger Landesregierung fördert seit mehreren Jahren freiwilliges 
Engagement auf unterschiedlichste Art und Weise. Die Koordination der 
Unterstützung und Förderung des Engagements seitens des Landes erfolgt 
über das Büro für Zukunftsfragen im Amt der Vorarlberger Landesregierung. 
Hier � nden Sie vom Aus- und Weiterbildungsprogramm, zur Frei-
willigenversicherung und Veranstaltungen zur tatkräftigen Unterstützung 
bei konkreten Ideen, wie dem Ideenkanal und der o� enen Vereinswerkstatt, 
unterschiedlichste Maßnahmen um Engagement zu fördern. 

Förderung der Aus- und Weiterbildung
Das Land Vorarlberg fördert die Weiterbildung von freiwillig engagierten
Menschen in Vorarlberg. Es werden primär Weiterbildungsveranstaltungen 
gefördert, die sich explizit an die Zielgruppe »freiwillig Engagierte« richten 
und dies aus dem Titel der Veranstaltung auch klar ersichtlich ist. Gefördert 
werden bis zu 50% der Referentenkosten, dabei wird ein Referentensatz von 
maximal EUR 70.– pro Stunde akzeptiert. Bei Druck eines separaten Pro-
grammfolders wird ein Druckkostenbeitrag von max EUR 400,–
gewährt.

Vorarlberg Akademie – 
Weiterbildungsprogramm für freiwillig Engagierte
Das Aus- und Weiterbildungsprogramm unterschiedlicher Abteilungen des
Landes wird im Rahmen der Vorarlberg Akademie gebündelt. Der Bereich 
»Freiwilliges Engagement« bietet Basiskurse für Engagierte. Es � nden sich 
kostengünstige EDV-Trainings, Kurse zur Ö� entlichkeitsarbeit, Rhetorik und 
Kommunikation, Steuern & Recht, Facebook/Youtube & Co, Schreibwerkstät-
ten, Moderationstechniken, uvm. 
Das gesamte Programm steht unter 
www.vorarlberg.at/akademie zur Verfügung.

Freiwilligenversicherung
Das Land Vorarlberg bietet engagierten Personen, die freiwillig für das
Gemeinwohl in Vorarlberg tätig sind, einen Versicherungsschutz. Der Schutz 
umfasst zwei Bereiche:  
Allgemeine Haftp� ichtversicherung: Sach- und Personenschäden an Dritten 
während der Ausübung der freiwilligen Tätigkeit.
Unfallversicherung: eigener Personenschaden während der Ausübung der 
freiwilligen Tätigkeit. 
Es müssen im Vorfeld keine Anmeldungen bzw. Registrierungen von 
Ehrenamtlichen erfolgen, im Schadensfall ist eine Meldung an das Land aus-
reichend. 
Infoabend am 2. Dezember 2013, 18.30 bis 20.00 Uhr,
Saal 020, Landhaus Bregenz. Bitte anmelden!

Ideenkanal – Förderwettbewerb für Ideen mit Mehrwert
Der Ideenkanal sucht kreative und innovative Projektideen, die einen posi-
tiven Beitrag zum Gemeinwohl leisten. Der Ideenkanal hilft bei der Realisie-
rung durch � nanzielle Unterstützung und ein Beraternetzwerk, das bei der 
Umsetzung der Idee zur Seite steht: www.ideenkanal.at

Versicherung
für freiwillig Engagierte

Haftpflicht- und 
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Neben den Familien sind es die vielen freiwillig enga gier­
ten Menschen, die Vorarlberg zu einem Land machen, 
in dem Solidarität und Zusammenhalt täglich gelebt 
werden. Der besondere Gemeinschaftssinn zeigt sich in 
allen Lebensbereichen: ob im Sozial­ oder Gesund heits­
wesen, im Sport­ und Freizeitbereich, bei Kultur ini tia­
tiven, im Natur­ und Umweltschutz, bei diversen Unter­
stützungs tätigkeiten im Alltag oder im Rahmen der 
Nach  barschaftshilfe. Dieses Engagement macht deutlich, 
dass die innere Kraft unserer Gesellschaft, die Stärke 
Vor arl bergs, von Menschen bestimmt wird, die Verant­
wor tung in der Gemeinschaft übernehmen und sich 
tat kräftig einbringen.

Für die Vorarlberger Landesregierung ist es seit vielen 
Jahren ein wichtiges Anliegen, diesen engagierten Men­
schen unterstützend zur Seite zu stehen und sie entspre­
chend wirksam in ihrem unverzichtbaren Engagement 
für ein gutes Zusammenleben zu bestärken. Dazu gehört 
nicht nur die Unterstützung auf ideeller Ebene. Ganz 
gezielt werden auch die Rahmenbedingungen bestmög­
lich ausgebaut. Von besonderem Stellenwert sind in die­
sem Zu  sammenhang der Schutz und die Sicherheit für 
freiwillig Engagierte. 

Mit der Vorarlberger Versicherung für freiwillig Enga­
gierte wurde ein innovativer Weg beschritten. Dank ge  ­
bührt der Vorarlberger Landes­Versicherung, mit der in 
en ger Zu sammenarbeit ein Modell ausgearbeitet werden 
konnte, das durch seine Einfachheit im Schadensfall 
schnelle und unbürokratische Hilfe ermöglicht. 

Mag. Markus Wallner | Landeshauptmann

Schadensmeldung

Bei Inanspruchnahme einer Leistung ist das Schadens­
formular für freiwillig Tätige auszufüllen. Das Formular 
und weitere Informationen erhalten Sie beim Büro für 
Zukunftsfragen, Amt der Vorarlberger Landesregierung: 
www.vorarlberg.at/zukunft 
zukunftsbuero@vorarlberg.at 
T +43(0)5574/511­20605 

Ihr Ansprechpartner
Nähere Informationen zur Vorarlberger Ehrenamts­ 
und Freiwilligenversicherung sind bei Herrn Marco 
Klocker, dem Leiter der Abteilung Vertrieb der Vorarl­
ber ger Landes­Versicherung erhältlich:
marco.klocker@vlv.at
T +43(0)5574/412­1329 
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Offene Vereinswerkstatt
Haben Sie Ideen für Ihren Verein oder Initiative, die Sie umsetzen möchten,
aber es fehlt noch die Klarheit und Sie haben o� ene Fragen? Ihr Verein steht 
vor der Herausforderung, neue Leute zu erreichen oder Sie wissen nicht, wel-
che 
Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten es für Ihre Initiative geben könnte? 
In der »O� enen Vereinswerkstatt« wird an Ihren Fragen und Ideen gearbei-
tet. In Gesprächsrunden in kleinen Gruppen mit jeweils unterschiedlichen 
»Beraterinnen und Beratern« werden die Ideen bereichert, neue Perspekti-
ven entwickelt und Fragen geklärt.

Vereinshandbuch
Das »Vereinshandbuch für Vorarlberg« ist ein praktisches Nachschlage-
werk für die tägliche Vereinsarbeit. Es bietet Praxiswissen zu den Themen: 
Vereinsrecht, Finanzen und Abgaben, Vereinsleben, Veranstaltungsorganisa-
tion, Ö� entlichkeitsarbeit, Weiterbildung, Zusammenwirken von Ehrenamtli-
chen und Hauptamtlichen, Neue Anerkennungsformen, Serviceteil mit inter-
essanten Adressen und Links, Materialien wie Checklisten, Musterverträge, 
Tipps und Formulare

+ Leitfaden »Wie man Freiluftkino macht.«
Ihr habt die Idee ein Open-Air-Kino zu veranstalten? Ausgezeichnet! 
Der Leitfaden »Freiluftkino« bietet nützliche Tipps zur Organisation, 
damit die Veranstaltung zu einem vollen Erfolg wird! 
Download: Zum schnellen Nachschlagen stehen die einzelnen Kapitel
des Vereinshandbuchs und der Leitfaden Freiluftkino zum Herunterladen 
unter www.vorarlberg.at/vereinshandbuch bereit. 

11 Ehrenamtsg´schichten
Das Buch »Ehrenamtsg´schichten« erzählt berührend die Erfahrungen von 
11 freiwillig Engagierten. Die Geschichten zeigen die gesellschaftliche 
Bedeutung des freiwilligen Engagements auf – aber auch den persönlichen 
Gewinn den jede und jeder Einzelne durch freiwilliges Engagement erfährt. 
Das handliche Buch ist kostenlos als gebundene Version beim Büro für 
Zukunftsfragen zu beziehen und eignet sich besonders gut als kleines Dan-
keschön!

Newsletter »rundherum« 
»rundherum« heißt der Newsletter des Büros für Zukunftsfragen. 
Wir berichten darin über unterschiedliche Formen von Engagement, 
nachhaltige Lebensstile, aktuelle Veranstaltungen und was uns und andere 
sonst noch so bewegt! Das »rundherum« ist kostenlos zu beziehen.

Wenn Sie nähere Informationen zum Unterstützungsangebot für 
freiwillig Engagierte brauchen, melden Sie sich bei uns, unter:
Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Büro für Zukunftsfragen
T 05574/511-20605, E zukunftsbuero@vorarlberg.at
www.vorarlberg.at/zukunft

ehrenamtsg’schichten
von den ganz persönlichen Erfahrungen

ehrenamtlich Engagierter.

ehrenamtsg’schichten
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Wo die Sehnsucht auf junges 
Gemüse trifft…

Schwer zu beschreiben, was die zahlreichen 
Gärtnerinnen und Gärtner antreibt, wenn sie 
monatelang mühsam Jungp� anzen vorziehen, 
sehnsüchtig die Eisheiligen abwarten – die 
natürlich dann zuschlagen, wenn der Schritt 
ins Freie gewagt wurde – täglich mit Stirn-
lampe und Bierfalle die Schneckenjagd antre-
ten und am Ende eines guten  Jahres vielleicht 
ein Drittel der Aussaat ernten können. Schwer 
zu sagen, ob die paar beim Erntedankfest stolz 
präsentierten Kürbisse und Zucchinis die 
Mühen und Strapazen wert sind, aber sicher 
ist, dass nicht nur das Ergebnis zählt.

Das Bedürfnis nach qualitativ hochwertigen 
Lebensmitteln, nach „Dreck unter den Finger-
nägeln“ und sinnvoller Arbeit, lässt die vielen 
investierten Stunden vergessen. In Vorarlberg 
keimen in den letzten Jahren zahlreiche Initia-
tiven, Vereine und Gemeinschaften aus dem 
fruchtbaren Boden. Praktiziert wird nicht nur 
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im eigenen Hausgarten, sondern auch auf dem 
gemeinsamen Grundstück, dem Gemein-
schaftsgarten, auf Stadtbrachen oder beim 
Bio-Bauern. Gartenliebhaber Innen, die keinen 
Garten besitzen tun sich zusammen, pachten 
Grundstücke und bilden Gemeinschaftsgärten. 
Der Bio-Bauer braucht Hilfe beim Unkraut 
jäten und plötzlich stehen „Wildfremde“ auf 
dem Acker, helfen mit und   nennen es 
„Burn-Out“-Prophylaxe. In Lern-
gemeinschaften wird Permakultur erprobt, alte 
Gemüsesorten und Haustierrassen erhalten 
und gezüchtet. Das hat mit Selbstversorgung 
zu tun, mit Eigeninitiative, Nachbarschaftshilfe 
und viel Engagement, das da in unseren Gär-
ten liegt.

Wir haben einige dieser Engagierten eingela-
den, sich in dieser Ausgabe des „rundherums“ 
vor zustellen. Und wenn man oft hört, dass das 
freiwillige Engagement sinkt, dann stimmen 
diese Berichte ho� nungsvoll und sind beispiel-
haft für funktionierende Freiwilligkeit und 

newsletter Gute Aussichten.

Alles im grünen Bereich
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Sonne weg ...

FILM AB!
Wie man Freiluft-Kino macht.

mit unterstützung von 

dina kuess, verena schiemer,           
sebastian knall und richard steiner


